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Crster Abschnitt .
Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums .
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Uebersicht der abgehandelten Lehrgegenstände .

? rims .

Ordinarius : Oberlehrer vr . Kleine , im Winterhalbjahre mit 7 , im Sommerhalbjahre mit 10 wöchentlichen
Lehrstunden .

X . Sprachen , 20 Stunden . I . Lateinisch , 8 St . 1 ) Lektüre , 6 St . s ) Prosa : , Oie . äs Ollis . lül ». I .
eux . 17— 45 . II , 1 — 14 lateinisch erklärt ; im Winterhalbjahre 3 St . Axt » oap . 15— 25 und k,it>. III ganz ( theils
statarisch , theils cursorisch , gleichfalls in lateinischer Sprache erklärt ) , im Sommerhalbjahre4 St . Hantschke . d ) Poesie :
Ilorat . 8at . I , 1 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 9 . ; lateinisch erklärt , im Winterhalbjahre 2 St . und Versübungen ( nach Friede -
mann ' s Anleitung : c . 2 . Abth . 1 . Hälfte ) 1 St . Axt » Oäar . k,it>. I . mit Auswahl und besonderer Beachtung der
Metrik (in ausführlichen , theoretisch - praktischen Besprechungen , nach Zumpt ) , lateinisch erklärt , unter Begleichung guter
deutscher Uebersetzungen, im Sommerhalbjahre 2 St . Hantschke . — Privatim lasen die Schüler das II . , HI . und
IV . Buch der Oden . — Daneben Memoriren und Recitiren ausgewählter ( prosaischer und poetischer ) Abschnitte ( nament¬
lich Horazischcr Oden tt .) während beider Schulsemester , e ) Praktische Uebungen , als : Grammatik , nach Zumpt (die
wichtigeren Abschnitte aus der Tempus - , Modus - und Casuslehre ) ; Sprechübungen ( über einzelne in der Classe bespro¬
chene , auch schriftlich behandelte Stellen aus römischen Schriftstellern ) ; Schreibeübungen : Wöchentliche Erercitien ( nebst
deren Correctur ) und Extemporalien . 2 St . Kleine , ä) Freie Ausarbeitungen : Im Winterhalbjahre : De bell « Ks -
MNN08 inter p ^ rrllunigus Assto . De lato Ilomsriec ». De repubtiea komansrum . De pvotis Iatim8 . Axt . Im
Sommerhalbjahre : De Oiserons ptälo80pli0 . Os Ilorutio , vsrni tsmpori8 Inuäntsre . De 8tuäÜ8 privati8 , spi8tslu
nä nmieunr äntg . De posti8 Oraesorum I^rivi8 , qu » 8 II » ratiu8 in vurminibu8 osinpc>nenäi8 8evutu3 S8t . k,auä « 8
uuetumiu , pisoeuntk Ilorutio . Hantschke . — II . Griechisch , 6 St . 1 ) Lectüre , 5 St . a ) Prosa , 2 St .
Ulnt . Orito , XpolvAiu 8ssrnti8 ; 1, uells8 : Kleine . I >) Poesie , 3 St . Ilom . ckl . k.id . V — IX . Wintcrhalbj . Axt .
Int». X — XIII . Sommerhalbj . Kleine . Daneben : Memoriren angemessener Stellen , in beiden Semestern ; und als
Privatlectüre : Int». XIV— XVIII . ; XIX und XX . (von dem Lehrer revidirt .) e ) Grammatik : Die wichtigeren Punkte
der Syntar , nach Buttmann , verbunden mit schriftlichen Uebungen , in wöchentlichen Uebersctzungen abwechselnd aus dem
Griechischen ( Tenophons Agesilaos ) in das Deutsche ( zur Erzielung möglichster Gewandtheit des Ausdrucks , nach genauer
Erläuterung des griechischen Tertes in der Schule von den Schülern selbst corrigirt ) und aus dem Deutschen in das
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Griechische ( zur Einübung der Formenlehre und Syntarregeln , zu Hause von dem Lehrer corrigirt und in der Schule

weiter besprochen ) . 1 St . Kleine . — III . Deutsch , 2 St . 1 ) Literaturgeschichte , nach Koberstein ( und Pischon ) , vom

Anfang bis zum 15 . Jahrhundert , 1 St . 2 ) Praktische Hebungen , n ) Freie Vorträge über historische oder literarische

Stoffe , abwechselnd mit Declamiren einzelner Musterstücke ; d ) im Winterhalbj . statt der letzteren Uebung Lectüre des

Nibelungenliedes , Strophe 1 bis 571 der Lachmann ' schcn Ausgabe . 3 ) Monatliche Aufsätze ( von dem Lehrer zu Hause

corrigirt und in der Classe besprochen ) , 1 St . Kleine . Die bearbeiteten Aufgaben waren : 1 ) Vergleichung zwischen

Solon und Lykurgos . 2 ) Welchen sittlichen Einfluß übt aus unö die Pflege der schönen Künste ? 3 ) Kurze Inhaltsan¬

gabe des ( eben in der griechischen Lectüre beendeten ) Platonischen Dialogs Kriton . 4 ) Warum werden Freundschaften in

der Jugend um so vieles leichter geschlossen als im Alter ? 5 ) Manches können wir nicht verstehen : Lebt nur fort , es

wird schon gehen . ( Göthe . ) 6 ) War des Augustus Alleinherrschaft ein Glück oder ein Unglück für Rom ? 7 ) Wäre

ein beständiges Glück für den Menschen zu wünschen ? Oder : über den wohlthätigen Einfluß der Widerwärtigkeiten und

Leiden im menschlichen Leben . 8 ) Inhaltsangabe der Platonischen Apologie des Sokrates ( in der griechischen Lectüre eben

beendigt ) . 9 ) Die Hoffnung und Erinnerung sind Rosen von einem Stamme mit der Wirklichkeit , nur ohne Dornen .

( Grillparzcr . ) 10 ) Sie thäten gern große Männer verehren , wenn diese nur auch zugleich Lumpe wären ! ( Goethe . )

11 ) Hat die Erfindung der Buchdruckerkunst auch ihre Nachtheile gehabt , und welche ? 12 ) Von der kindlichen Liebe . —

IV . Französisch , 2 St . 1 ) Lectüre : n ) im Winterhalbj . I ^n llenrisä ^ die drei ersten Gesänge ; d ) im Sommcrhalbj .

Ollsrlos XU . , die beiden ersten Bücher , mit Phrasenlernen . 2 ) Grammatik und praktische Uebungcn : Nach einer RePe¬

tition der regelmäßigen und unregelmäßigen Verba , die Hauptregeln von dem Gebrauche der Zeiten und Modi , sowie

der Syntar überhaupt , nach Hirzel - Orell , mit angemessener mündlicher und schriftlicher Uebersetzung der Uebungsstücke

( als häusliche Erercitien ) ; außerdem ertemporäre Ercrcitien und Sprechübungen , an die Anekdoten der Grammatik ange¬

knüpft . Graff . — V . Hebräisch , 2 St . 1 ) Lectüre : kenes . 3 . 6 . 7 . 8 . 22 . 37 . 40 . 41 . 42 . Lxock . I . 2 .

1 Kam . 17 . 19 . 24 . 1 koA . 3 . 5 . 10 . 21 . Psalm . 8 . 19 . 29 . 72 . 2 ) Grammatik : RePetition der Verba ; darauf das

Nomen mit den Haupttheilen der Syntar , nach dem Uebungsbuche des Lehrers und der Grammatik von Gescnius ; Wör -

terlenen . Graff .

L . Wissenschaften , 13 Stunden . I . Religionslehre , 2 St . ( mit Keouncka verbunden ) : 1 ) Einleitung

in die h . Schriften des A . und N . Bundes ( begonnen und beendet ) . 2 ) In jedem Semester ein Religions - Aussatz .
Schirlitz — II . Geschichte , 3 St . ( mit Keormcla vereinigt ) : Nach einer Uebersicht der Perioden der allgemeinen
Weltgeschichte , die alte Geschichte - ( der Griechen und Römer ) , von Alexander d . Gr . an , nach des Lehrers Compendium

und Atlas , beendigt , und die mittlere nach Pütz ' s Grundriß bis zum 4 . Zeiträume ( Ende des Zeitalters der Kreuz -

züge ) fortgeführt , mit Berücksichtigung der Geographie und monatlichen RePetitionen . Graff . — III . Mathe¬

matik , 4 St . 1 ) Algebra , nach Grunert ' s Lehrbuch für die obern Classcn , I . Theil , Cap . 4 . 11 . 12 . 18 . nebst vielen

Nebungen , 2 St . 2 ) Stereometrie , nach demselben Lehrbuch w . II . Theil , 2 St . 3 ) Fortwährend Hebungen in der geome¬

trischen Analysis . Lambert . — IV . Physik , 2 St . Statik , Hydrostatik und Aerostatik ( angefangen ) , nach Schmidt ' s

Handbuch , Abschn . 3 . 4 . 5 . Lambert . — V . Philosophische Propädeutik , 2 St . Psychologie beendet , Logik

begonnen . Schirlitz

Keouuäu .

Ordinarius : Oberlehrer Graff mit 15 wöchentlichen Lehrstunden .

X . Sprachen , 22 Stunden . I . Lateinisch , 10 St . 1 > Lectüre , 7 St . a ) Prosa , 4 St . Oio . oratt . pro

liosoio ^ mormo , pro loAv Alamlia , 2 St . Kleine . Inv . Inb . IV . und Kallust . Helium Outilmar . 2 St . Schirlitz .

b ) Poesie , 3 St . Virg . Xvn . lüli . III und V . Graff Metrische Hebungen , nach Friedemann ' s Anleitung ( Distichen ) ,

im Winterhalbj . Axt ; allgemeine Uebersicht der Metrik ( nach Zumpt ) , mit praktischen Einübungen , im Sommcrhalbj .
Hantschke . Uebrigcnö Memoriren angemessener Stellen in Prosa und Poesie . 2 ) Praktische Hebungen , 3 St . a )
Grammatik , nach Zumpt : die Syntar , 1 St . Ii ) Wöchentliche ( häuslich - schriftliche ) Exercitien , aus Süpfle ' s Auf¬

gaben w . 2 . Theil , nebst Corrcctur , der erforderlichen Besprechung darüber und mündlichen Uebersetzungen , 1 St . o ) Ex¬

temporalien , meistens nach gelesenen Stücken aus Cicero ' ö Reden , und von Zeit zu Zeit kleine freie Ausarbeitungen ,
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1 St . Kleine . Privatlectüre : im Winterhalbj . aus Ourtius , im Sommerbalbj . Oie . orat . pro Xrellia povtu
( durch den betreffenden Lehrer von Zeit zu Zeit revidirt ) . — II . Griechisch , 6 St . 1 ) Lectüre , 4 St . u ) Prosa ,

2 St . Xenopll . XAesilnus , Winterhalbj . Xnalias . Uik . I . mit Phrasenlernen . Graff b ) Poesie , 2 St . Ilom . 06 .

VIII — XIV . inel . mit Memoriren angemessener Stellen . Außerdem privatim 5 Gesänge . Fritsch 2 ) Grammatik , nach

Buttmann : RePetition der regelmäßigen und unregelmäßigen Perba , darauf die Syntar , von dem Verbum bis zu Ende ,

1 St . 3 ) Erercitien , nach Rost und Wüstemann : Die Uebungsstücke über den Gebrauch der Modi in Ergänzungssätzen ,

1 St . Graff — III . Deutsch , 2 St . 1 ) Uebersicht der Literaturgeschichte , nach Koberstein : von dem zweiten Viertel

des 13 . Jahrhunderts bis auf die neuere Zeit , verbunden 2 ) mit Erklärung von Musterstücken der namhaftesten deutschen

Schriftsteller , nebst Declamiren und Hebungen im Vortrage . 3 ) Schriftliche Aufsätze ( alle 3 Wochen 1 ) . Graff . —

IV . Französisch , 2 St . I ) Lectüre : Die Abschnitte aus I ^eloup ' s Lesebuch von S . 40 — 60 und 101 — 166 , mit

Phrasen - und Wörterlernen . 2 ) Grammatik , nach Hirzel - Orell : Die regelmäßigen und unregelmäßigen Verba , mit

mündlicher und schriftlicher ( häuslicher ) Uebersetzung der Uebungsstücke , bis zum Gebrauche der Zeiten des Jndicativ ;

nebst ertemporären ( auf das Frühere sich beziehenden ) , Erercitien . Graff . — V . Hebräisch , 2 St . 1 ) Grammatik ,

nach Gesenius : Vom Anfange bis zum Schlüsse der Lehre vom Verbum , mit Hebungen in des Lehrers Flerionslehre .

2 ) Lectüre : 0enes . 1 . 2 . 3 . und 6 . , mit Wörterlernen . Graff .

L . Wissenschaften , 10 Stunden . I . Religionslehre , 2 St . siehe Prima . Schirlitz — II . Geschichte ,

3 St . , mit Prima . Graff . — III . Mathematik , 4 St . u ) Arithmetik , nach Grunert ' ö Lehrbuch für mittl . El .

I . Th . Cap . 1 — 7 . ; dann Cap . 10 . Potenzen zc . nach demselben Lehrbuche für obere El . Th . I . Cap . 6 . 2 ) Fortwäh¬

rend algebraische und geometrische Uebungen . Lambert . — IV . Naturgeschichte , 1 St . 1 ) Im Winterhalbj . Zoo¬

logie : Die Wirbelthiere , 2 ) im Sommerhalbj . Botanik : Einleitung , Anatomie , Physiologie und Systemkunde , nach der

gedruckten Anleitung des Lehrers . Herr .

I ' ertia .

Ordinarius : Professor Dr . Schirlitz , mit 16 wöchentlichen Lehrstunden .

X . Sprachen , 20 Stunden . I . Lateinisch , 10 St . 1 ) Lectüre , 7 St . s ) Prosa , 5 St . : Olirestom . Oive -

roniana von Fricdemann : Die philosophischen Bruchstücke und einige leichte Briefe . Schirlitz . b ) Poesie , 2 St . 0vi6 .

Aletain . IUK . I . II . ( nach dem Auszuge von Nadermann ) , nebst Prosodie und Metrik ( Theorie des Herameter und

Pentameter ) , verbunden mit praktischen Uebungen , Winterhalbj . Kleine . Illll . III . , nebst fortgesetzten prosodisch - metri -

schen Besprechungen und Uebungen , Sommerhalbj . Hantschke . 2 ) Grammatik , nach Zumpt , mit schriftlichen Bei¬

spielen , 1 St . ; wöchentliche Erercitien ( seripta clomssticm ) , nach des Lehrers Uebungsbuche , Ertemporalien , auch monatliche

vokimsstiea pro 1vvc >, 2 St . Schirlitz . Außerdem Memorir .cn angemessener Sätze , Perioden und längerer Abschnitte in

Prosa und Poesie . — II . Griechisch , 6 St . 1 ) Lectüre , 4 St . s ) Prosa , 2 St . Jacobs Elementarbuch , II . Cursus :

Die mythologischen Notizen . Schirlitz . d ) Poesie , 2 St . Hom . 06 . lik . I — III . nebst Memoriren einzelner Abschnitte .
Kleine . 2) Grammatik , nach Buttmann : Formenlehre , 1 St . , verbunden mit mündlichen und schriftlichen Uebungen ,
nach Rost 'und Wüstemann : Die Verba , 1 St . Schirlitz . — III . Deutsch , 2 St . 1 ) Lectüre in Bach ' s Lesebuch ,

nebst Declamiren und Uebungen im Vortrage , 1 St . 2 ) Besprechung der ( alle drei Wochen ) angefertigten Aufsätze , 1 St .
Schirlitz . — IV . Französisch , 2 St . 1 ) Grammatik , nach Hirzel - Orell : Vom Anfange bis zu den unregelmäßigen .
Verben , nebst schriftlichen Uebungen . 2 ) Lectüre , in Leloup ' s Lesebuch S . 1 — 25 . , mit Auswendiglcruen der vorkommenden

Wörter . Herr .

L . Wissenschaften , 11 Stunden . I . Religionslehre , 2 St . ( mit Huartu verbunden . ) Die Lehre von den

christlichen Festen ; die Grundzüge der christlichen Glaubenslehre ( begonnen ) ; Bibellesen : Die Briefe Pauli an die Galater ,

Epheser , Kolosser , Thessalonicher , Timotheus und Titus , der Brief an die Hebräer . In jedem Semester ein Religions -

Aufsatz . Schirlitz . — II . Geschichte und Geographie , 3 St . ( mit Husrtu verbunden ) : Von den frühesten Zeiten

bis zum Untergange des weströmischen Reiches , nach Graff ' s Lehrbuch . — Geographische Uebersicht der Staaten in Asten ,

nach dem Grundriß u . des Lehrers . Herr . — III . Mathematik , 4 St . 1 ) Arithmetik , nach Grunert ' s Lehrbuch

für die mittl . El . I . Th . Cap . 1 — 5 . , dann Cap . 10 . , 2 St . 2 ) Geometrie , nach demselben Lehrbuche , II . Th .
5



— 34 —

Cap . 1 — 8 . 3 ) Fortwährend leichte algebraische Uebungen . Lambert . — IV . Naturgeschichte , 2 St . 1 ) Im
Winterhalbj . Zoologie : Einleitung , die wirbellosen Thiere . 2 ) Im Sommerhalbj . Botanik : Anatomie und Physiologie ,
lateinische Terminologie , Einiges aus der Systemkunde , Bestimmen wildwachsender Pflanzen , nach der gedruckten Anleitung
des Lehrers . Herr .

H ii a r t » .
Ordinarius : Oberlehrer vr . Fritsch , mit 12 wöchentlichen Lehrstunden .

Sprachen , 18 Stunden . I . Lateinisch , 10 St . 1 ) Lectüre , 6 St . a) Prosa , 4 St . In Tappenbecks
Uebungsbuch übersetzt , auch größtcntheils mündlich und schriftlich zurückübersetzt und mcmorirt S . 218 — 245 . ; deßgleichen

Oimon und I^ sanäer ; darauf , mit mündlicher und schriftlicher Nebersetzung : ^ loibiackes , Tsiras ^ bulus , Oonon
und Ipluerates ; privatim : Hannibal . Fritsch . b ) Poesie , 2 St . Nlmsclr . ? ad . Dill . III . mit der nöthigcn Auswahl
und den erforderlichen prosodisch - metrischen Uebungen und Auswendiglernen einzelner Fabeln , Winterhalbj . Axt . Dill . IV .
in gleicher Weise , Sommerhalbj . Hantschke 2 ) Grammatik , nach Zumpt : Tempus - und Moduslehre , mit münd¬
lichen und schriftlichen Uebungen , nach Schirlitz II . Cursus , und theilweiser Nepetition der Casuslehre , zusammen 4 St .
Fritsch . — II Griechisch , 6 St . 1 ) Grammatik , nach Buttmann : Formenlehre bis in die unregelmäßigen Verba , 4 St .
Fritsch . 2 ) Lectüre , Jakob 's Elementarbuch , I . Cursus , S . 3 — 55 . ( bis zu den Zeitwörtern in z« einschließlich ) ,
2 St . Kleine . — III . Deutsch , 2 St . 1 ) Grammatik , nach der Sprachlehre des Lehrers : Die Satz - und Jnter -
punctionslchre ; 2 ) Lese - und Declamirübungcnin Bach ' ö Sammlung ; 3 ) Aufsätze , alle 14 Tage einer . Herr .

L . Wissenschaften , 11 Stunden . I . Neligionslehre , 2 St . mit Tertia . Schirlitz . — II . Geschichte und
Geographie , 3 St . mit Tertia . Herr . — III . Mathematik , 4 St . 1 ) Arithmetik , nach Grunert ' s Lehrbuch für
mittl . Cl . I . Th . Cap . 1 — 5 . , 2 St . 2) Geometrie , nach demselben Lehrbuche , Cap . 1 — 3 . , 2 St . 3 ) Arithmetische
und geometrische Uebungen . Lambert . — IV . Naturgeschichte , 2 St . 1 ) Im Winterhalbj . Zoologie : Die Wir-
belthiere . 2 ) Im Sommerhalbj . Botanik : Einleitung , Physiologie , deutsche Terminologie , Einiges aus der Systemkunde ,
Bestimmung wildwachsender Pflanzen , nach der Anleitung des Lehrers . Herr .

0 . Schreiben , nach Heinrigs Vorlegeblättern , 1 St . Fries .

Vereinigte iZuint » und 8 ext » .
Ordinarius : GymnasiallehrerHerr , mit 10 wöchentlichen Lehrstunden .

Sprachen , 13 Stunden . I . Lateinisch , 8 St . 1 ) Grammatik , 6 St . a ) In Quinta und Kexta regel¬
mäßige und unregelmäßige Formenlehre , ll ) In Quinta Casuslehre , vollständig ; Beides nach Siberti ; verbunden mit
mündlichen und schriftlichen Uebungen , nach Schirlitz I . Cursus . Fritsch . 2 ) Lectüre , 2 St . : Im Tappenbeck S - 63
bis 93 . , nebst Wörterlernen . Herr . — II . Deutsch , 5 St . 1 ) Grammatik , nach der Sprachlehre des Lehrers : Die
Wort - und Satzbildung , nebst Dcclamirübungen , 2 St . Herr . 2 ) Besondere orthographische Uebungen , nebst Besprechung
der Aufsätze , deren alle 14 Tage einer geliefert und nach der ( häuslichen ) Corrcctur in ein besonderes Heft abgeschrieben
wurde , 2 St . Fries . 3 ) Leseübungen in dem Lesebuche von Bach , 1 St . Fries .

L . AZisscnschaften , 11 Stunden . I . Religionslehre , 2 St . 1 ) Uebersicht der Grundwahrheiten der christ¬
lichen Religion , nebst Auswendiglernender wichtigsten Sprüche , nach Krummacher . 2 ) Biblische Geschichte alten und
neuen Testaments , nach Kohlrausch . Herr . — II . Geographie und Geschichte , 3 St . 1 ) Das Faßlichste aus der
mathematischen Geographie ; die Meere und wichtigsten Inseln der Erde ; die Gebirge und Flüsse , auch Länder und Städte
Europas nach ihrer Lage und mit ihren Hauptstädten , nach dem Grundrisse des Lehrers , 2 St . Herr . 2 ) Die wich¬
tigsten Begebenheitenaus der alten Geschichte bis auf Cäsar , 1 St . Fries . — III . Arithmetik , 4 St . Numcrircn ;
die vier Speeles in gleichbcnanntcn und ungleichbenannten Zahlenz die Bruchrechnungen ; elementarische Proportionslehre ;
Regel de tri . Lambert . — IV . Naturgeschichte , 2 St . 1 ) Im Winterhalbjahre Zoologie : Einleitung , die wirbel¬
losen Thiere . 2 ) Im Sommerhalbjahre Botanik : Einleitung , Etwas aus der Physiologie , das Wichtigste aus der Ter¬
minologie , daö Linneische System , Anfang im Bestimmen wildwachsender Pflanzen , nach der Anleitung des Lehrers . Herr .

0 . Schreiben , nach Heinrigs Vorlegeblättcrn , 3 St . Fries .
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Im Besonderen ist , zur Vervollständigung des in Vorstehendem dargelegten Lehrplanes , noch Folgendes zu bemerken .
1 ) Der Religionsunterricht für die katholischen Schüler der Anstalt , welcher denselben in drei Abthcilungen mit je

zwei wöchentlichen Lehrstunden von dem Herrn Pfarrer Wolf ertheilt wurde , behandelte : in der oberen Abtheilung die
Geschichte der christlichen Religion und Kirche mit besonderer Rücksicht auf die katholische Glaubenslehre ; in der mittleren
Abtheilung die christliche Lehre von dem innern und äußern christlichen Leben , von den göttlichen Hülfsmitteln zur Er -
wecknng , Stärkung und Erhaltung des innern und äußern christlichen Lebens ; in der untern Abtheilung die Lehre über
den ursprünglichen Znstand der Menschen bis zur Sünde , und über die beginnende Erlösung durch Gott im alten Bunde
mit Zugrundlegung der heiligen Geschichte .

2) Für den Zeichenunterrichtwaren die Nachmittagsstundcn Mittwochs und Sonnabends von 1 bis 3 Uhr in der
Weise bestimmt , daß die Schüler der vier oberen Classen von 1 bis 2 , die Schüler der vereinigten V . und VI . Classe
von 2 bis 3 Uhr , nach cursusgemäß geordneten Muster - Vorlegcblättern unter der Leitung des Zeichenlehrers Herrn Deiker
angemessen beschäftigt wurden . Obwol nun den Schülern der drei oberen Classen die Theilnahme an diesem technischen
Lehrgegcnstande freigestellt war , so haben sich doch mehr als zwei Drittheile diesem ebenso angenehmen als vielfach bilden¬
den Unterrichtsgegenstande mit gutem Erfolge hingegeben .

3 ) Der Gesangunterricht wurde in vier Abtheilungen , nach getrennten Stimmen , von dem Cantor Herrn Franke
ertheilt . Mit den Discant - und Alt - Stimmen wurde ( in je zwei wöchentlichen Lehrstunden ) die Elemcntarlehre der Rhythmik
vollständig , die Elementarlehre der Melodik bis zum Tetrachord durchgenommen und in der Dynamik in vermischter Ordnung
mo22 <z , lorte und piano gesungen . Die Tenor - und Baß - Stimmen erhielten ( in einer wöchentlichen Uebungsstunde )
die erforderliche Unterweisung in den vermittelst der Vereinigung der Rhythmik , Melodik und Dynamik entstehenden Ton¬
verhältnissen . Außerdem wurden im Wintersemester , zur Förderung und Belebung der gemeinsamen Morgenandachtcn ,
19 Choräle einstimmig ; im Sommersemcster , in einer allgemeinen Eingestünde , sieben verschiedene Stücke ( Arien , Mo¬
tetten ) vierstimmig eingeübt .

4 ) Ueber die Privatlectüre der Schüler der oberen Classen ist in der vorstehenden Uebersicht an gehörigem Orte daS
Erforderliche angegeben worden .

L .

Uebersicht der wichtigsten Verordnungen der Hohen Königlichen Schulbehörden , insbesondere des König¬
lichen Hochlöblichcn Rheinischen Provinzial - Schulcollegiums , der Zeitfolge nach zusammengestellt .

I . Gesetzliche Bestimmungen in Bezug aus innere und äußere Schuldisciplin .
1 ) Vom 23 . October 1841 : Bestimmung , daß den Söhnen cmcritirter Lehrer , welche an derselben Anstalt gestanden

haben , die Freischule so lange gewährt werden soll , als die Schule sie wegen ihres UnflcißcS oder unsittlichen Betragens
gänzlich auszuschließen , sich nicht veranlaßt sieht .

2 ) Vom 12 . December 1841 : Bestimmung , daß sämmtlichc Schüler von 8exts auswärts bis Dertia einschließlich
dem für ihre Abtheilung angeordneten Gcsangunterricht regelmäßig beizuwohnen verpflichtet sind , und daß nur denjenigen
Secundanern und Primanern die Dispensation von diesem Unterricht zu erthcilcn ist , welchen es nach den Erfahrungen
in der Schule in dem Maaße an musikalischer Anlage fehlt , daß ein weiterer Erfolg dieses Unterrichts bei ihnen nicht
erwartet werden kann / Sollte sich bei einem oder dem andern Schüler schon in den untersten und Mittlern Classen Mangel
an natürlicher Begabung in dem Grade herausstellen , daß es rathsam erscheint , sie zur Theilnahme an den praktischen
Gesangübungen nicht ferner heranzuziehen , so werden sie dennoch durch ihre regelmäßige Anwesenheit nicht nur in der
Theorie der Musik eine gewisse Sicherheit erlangen , sondern auch , was als Hauptzweck des Gesanguutcrrichts an Gymna¬
sien zu betrachten ist , den Gehörsinn als das Organ bilden und veredeln , welches auf die Regungen , Tätigkeiten und
Aeußcrungen unsers innern Wesens einen unberechenbaren Einfluß ausübt .

3 ) Vom 16 . December 1841 : Nach der bisherigen Erfahrung lassen sich auch die besseren Schüler in den Gymna¬
sien selten überzeugen , daß es zum Bestehen der Prüfung der zur Universität Abgehenden nur eines regelmäßigen Fleißes
bedarf ; und beharren bei der irrigen Meinung , daß den Anforderungen der Prüfung derjenige am sichersten genüge , welcher

5 *
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das letzte Jahr in prima zur Wiederholung anwendet und das früher Erlernte dem Gedächtnisse einprägt . So bringen
die Schüler die Zeit , wo sie ihre Schulbildung vollenden sollten , entweder in übermäßigen Anstrengungen oder ausschließlich
mit Beschäftigungen hin , die jene Bildung nicht befördern können . Um dem störenden Einflüsse zu begegnen , den diese
verkehrte Ansicht der Schüler von den Anforderungen des Reglements vom 4 . Juni 1834 und die unter der Jugend
allgemein verbreitete Furcht vor der Abiturienten - Prüfung auf die wissenschaftliche Ausbildung der Schüler zu äußern droht ,
wird im Auftrage des vorgeordneten Königlichen Ministeriums folgendes von jetzt an zu beobachtendes Verfahren bei den
Abiturienten - Prüfungen vorgezeichnet :

a ) Denjenigen Abiturienten , welche nach dem durch Censuren und Classen - Leistungen belegten Zeugnisse ihrer Lehrer
mit dm nöthigen Vorkenntnissen in prima eingetreten sind und während ihres Aufenthalts in derselben in allen Lehrge -
genftänden einen regelmäßigen Fleiß bethätigt haben , kann der Königliche Commissarius , wenn ihre schriftliche Prüfungs¬
arbeiten genügend ausgefallen sind , auf den einstimmigen Antrag der übrigen Mitglieder der Prüfungs - Commission
und aus Grund der Bestimmung im § . 24 . des Reglements vom 4 . Juni 1834 die mündliche Prüfung in den Fächern
erlassen , in welchen sie während ihres Aufenthalts in prima stets vollständig befriedigt haben .

b ) Ist auf diese Weise einem Abiturienten die mündliche Prüfung theilweise erlassen , so ist solches in dem ihm
zu ertheilenden Zeugnisse der Reife ausdrücklich zu bemerken , und auch in den Gegenständen , in welchen er von der
mündlichen Prüfung dispensirt worden , der Grad der von ihm erlangten Kenntnisse nach den Bestimmungen im s . 31 .
deS Reglements vom 4 . Juni 1834 genau und vollständig zu bezeichnen .

Die Direction wird zugleich aufgefordert , auf alle zweckdienliche Weise dahin zu wirken , daß die Absicht , von welcher
das vorgesetzte Königliche Ministerium bei den vorstehenden Bestimmungen geleitet worden , wirklich erreicht und eine leben¬
dige und regelmäßige Theilnahme der Schüler an den Unterrichtsgegenständen immer mehr geweckt , auch der tumultuarischen
Vorbereitung zu der Abiturienten - Prüfung und der Furcht vor dieser ein Ziel gesetzt werde .

4 ) Vom 12 . Januar 1842 : Abschriftliche Mitthcilung einer unter dem 21 . December 1841 Seitens des vorgeord¬
neten Königlichen Ministeriums an die Königlichen wissenschaftlichenPrüfungs - Commissionen , ergangenen Verfügung , die
vollständig also lautet : In der unter dem 3 . Februar 1838 an die Königliche wissenschaftlichePrüfungs - Commission
ergangenen Verordnung , welche die Bestimmungen des 8 . 22 . des Reglements für die Prüfungen der Candidaten des
höheren Schulamtes in Betreff der Ertheilung der bedingten facultas ckoccucki modificirt , ist zu den Hauptlehrgegcnständen ,
welche das Resultat der Prüfung wesentlich bedingen , auch die Theologie und die hebräische Sprache in der Voraussetzung
gezählt worden , daß die Commission den Candidaten auch in diesen Gegenständen unter Berücksichtigung der im § . 21 .
enthaltenen Bestimmungen selbst prüfe und dadurch in den Stand gesetzt werde , die Kenntnisse desselben in der Theologie
und in der hebräischen Sprache beurtheilen zu können . Da indessen von denjenigen Candidaten der Theologie , welche
sich zur Prüfung pro facultatc ckoccucli behufs der Uebernahme eines höheren Schulamtes melden , die Evangelischen
häufig , die Katholischen in der Regel bereits die theologische Prüfung bei den betreffenden PrüsungS - Commissionen bestanden
haben , so sollen die für sie ausgefertigten Zeugnisse dieser Commissionen , wenn sie dem Candidaten ein vorzügliches Prä¬
dikat ertheilen , zur Verleihung der facultas ckoccruii für den Unterricht in der Religion insofern schon genügen , daß eine
die Kenntnisse des Candidaten in diesen Gegenständen erforschende Prüfung nicht erforderlich , sondern durch ein ange¬
messenes colloczuium und durch Probelektionen allein die dem Candidaten beiwohnende Lehrgabe und Methode näher zu
ermitteln und nach dem pflichtmäßigcn Ermessen der Königlichen wissenschaftlichen Prüfungs - Commission die facultas äoccnäi
auf die unteren und mittleren Classen zu beschränken oder auch auf die oberen Classen auszudehnen ist . In dem Falle ,
daß das Zcuguiß der theologischen Prüflings - Commission sich bloß über die Kenntnisse des Candidaten in der Theologie ,
nicht aber über seine Kenntnisse in der hebräischen Sprache ausspricht , bleibt eine förmliche Prüfung in derselben auch
künftig vorbehalten .

In Betreff der von der Königlichen wissenschaftlichen Prüflings - Commission abzuhaltenden Prüfung pro facultate
ckocencki gelten dagegen für diese Candidaten nur die beiden alten Sprachen und die Muttersprache , oder die Mathematik
und Naturwissenschaften , oder die Geschichte und Geographie als Hauptlehrgcgenstände , und ist die Prüfung genau
nach denselben Grundsätzen abzuhalten , und die unbedingte oder bedingte facultas ckoccnäi in diesen Gegenständen ihnen
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ohne Rücksicht auf die facultas äoceuäi in der Religion und in der hebräischen Sprache nach demselben Maaßstabc zu '

ertheilen oder zu verweigern , wie es bei den Candidaten weltlichen Standes in Gemäßheit der bestehenden gesetzlichen Be¬

stimmungen geschieht , so daß den Candidaten der Theologie in dieser Beziehung die Prüfung weder erleichtert noch er¬

schwert wird .

5 ) Vom 16 . Juli 1842 : Erneuerte Bestimmung , daß die Aufnahme eines Schülers , welcher bereits eine andere

Bildungsanstalt besucht hat , nur dann erfolgen darf , wenn derselbe ein eigentliches Abgangszeugniß von der bisher von

ihm besuchten Anstalt beibringt , welches die Angaben enthält , welche in der Verfügung vom 30 . Juli 1836 näher vor¬

geschrieben sind . Die Beibringung einer bloßen Censur aus dem letzten oder auch mchrern Semestern kann in keinem

Falle genügen , um die Aufnahme eines Schülers zu veranlassen .

6 ) Vom 21 . Juli 1842 : Unter Hinweisung auf die Verfügung vom 26 . November 1840 wird der Anfang der dies¬

jährigen Herbstserien auf den 5 . September , und der Schluß derselben auf den 8 . October festgesetzt .

II . Empfehlungen einzelner das Unterrichtswesen besonders angehender Förderungsmittel und Kunstgegenstände .

1 ) Vom 15 . September 1841 : Mittheilung , daß von den Büsten des Hochseligen und des jetzt regierenden Kö¬

niges Majestäten , welche sich vorzugsweise zum Schmucke der allgemeinen Versammlungs - Säle der höhern Schulen eignen ,

die vorzüglichsten Gyps - Abgüsse von Berlin durch den Bildhauer Berges im Königlichen Lagerhause , Klosterstraße

Nr . 76 . ( für den Preis von 6 bis 10 Thalern ) zu bezichen sind .

2 ) Vom 15 . Januar 1842 : Mittheilung eines besonderen Ministerial - Erlasses vom 31 . December 1841 , vermöge

dessen für die Anfertigung akustischer Apparate zum Gebrauch beim physikalischen Unterricht ( namentlich Monochorde und

verschiedene Pfeifen ) der Orgelbauer und Jnstrumentenmachcr Ferdinand Lange zu Berlin ( Auguststraße Nr . 57 .

wohnhast ) , welcher seit längerer Zeit mit Anfertigung akustischer Apparate sich beschäftigt und alle ihm übertragenen der¬

artigen Arbeiten ( den vorgelegten Attesten zufolge ) mit günstigem Erfolge ausgeführt hat , besonders empfohlen wird .

Zweiter Abschnitt .
Chronik der Anstalt

" Der Unterricht des neuen Schuljahres wurde am 7 . October mit Choralgesang und einem vom Religionslehrer der

obern Classen , Herrn Professor vr . Schirl ! tz , gesprochenen Gebet eröffnet ; worauf die Vorlesung der Gesetze durch den

Director Art folgte .

Das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs feierte das Gymnasium durch Theilnahme am öffentlichen Gottesdienst ,

und durch einen Schulactus in der angemessen decorirten Aula , vor einem zahlreichen Publikum . Nach einem Choralge¬

sange und einem von Herrn Professor vr . Schirlitz gesprochenen Gebete , traten folgende Schüler aus :

1 ) Der Primaner Ludwig Geibel : Preußens Verdienste um die höchsten Güter der Menschheit ( eigene Rede ) .

2 ) Der Primaner Albert Petry : In re ^ ni Lorussiei incolnmitats uiuversac ( Zorinaniac niti incnlumitatein

( eigene Rede ) .

3 ) Der Secundaner Ludwig Sames : Die Schlacht bei Aspern ( von Körner ) .

4 ) Der Tertianer Otto Förch : Den edeln Deutschen Männern und Frauen ( von E . Schüller zum Feste der

Freiwilligen am 3 - Februar 1838 zu Cöln ) .

5 ) Der Quintaner Friedrich Meyer : Volksgesang der Preußen .

6 ) Der Primaner Wilhelm Dönicke : Trinkspruch des ehemaligen Freiwilligen der Lützow ' schen Freischaar , Au¬

gust Bercht , am Feste des 3 . Febr . 1838 zu Cöln .

Hierauf hielt der Herr Oberlehrer Or . Kleine die Festrede : „ Ueber die Nothwendigkeit der Eintracht von Schule

und HauS in den Grundsätzen der Erziehung . "

Gesang schloß die erhebende Feierlichkeit .

Am 25 . October trat Prof . vr . Art vor einer zahlreichen Versammlung Teilnehmender förmlich sein Amt als

Director an , nachdem er vorher durch ein Programm dazu eingeladen hatte : Lommentativimm plüloloxarum pnrtieula



- 38 —

pnina . Die Feierlichkeit wurde mit Ehoralgesang und einer religiösen Ansprache der Schüler von Seiten des Herrn

Professor I ) r . Schirlitz eröffnet . Hierauf handelte Direktor Art über das Thema : Das Ziel der Gymnasialbildung * ) ;

und nachdem Herr Oberlehrer I ) r . Lambert freundliche Wünsche und Hoffnungen für den Dircctor und die Anstalt

ausgesprochen hatte , trat der Primaner Eduard Thorn auf , um Namens der Schüler ihm ebenfalls Glückwünsche

und Versicherungen des Gehorsams und der Anhänglichkeit darzubringen . Ehoralgesang schloß den Actus . — Des

Mittags hatten dem Dircctor Art die Herren Collcgen und eine große Anzahl von Freunden und Thcilnchmern auö

dem Bcainten - und dem Bürgerstande ein Festmahl veranstaltet im Herzoglichen Hause . —

Im Dcccmbcr erhielt der Dircctor Art den Nnf von Seiten der Hohen Behörden zur Uebernahme des erledigten

Directorates zu Kreuznach mit Gehaltserhöhung , dem er zu Ostern folgte ; nachdem ihn Seine Majestät mittelst Aller¬

höchster Kabinetsordre vom 2 . Febr . , mitgetheilt durch das Köu . Hochl . Provinzial - Schulcollegium unter dem 27 . Febr . ,

Allcrgnädigst zu bestätigen geruhet hatten . Am 18 . März hielt derselbe seine feierliche Abschiedsrede in der Aula des

Gymnasiums vor einem zahlreichen Publikum * * ) . _ Abend überreichten ihm die Schüler durch Abgeordnete auö

ihrer Mitte einen silbernen Pokal , mit der Aufschrift : Die Liebe hört nimmer auf , 1 . Cor . 13 , 8 . , ingleichen einige

von ihnen verfaßten Gedichte , und sagten ihm Lebewohl " * * * ) .

In Folge dieser Versetzung des Herrn Gymnasial - Directors Professor Dr . Art nach Kreuznach -, wurde durch ein

hochverehrlicheö Reskript des Königlichen Hochlöblichen Rheinischen Provinziell - Schulcollegiums vom 27 . Februar d . I .

dem Unterzeichnete » die huldvolle Eröffnung gemacht , daß ihn , auf den Antrag Eines Königlichen Hohen Ministerium

der Geistlichen - , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten , Se . Majestät der König mittelst Allerhöchster Cabinets -

Ordre vom 2 . desselben Monats , zum Dircctor dcs Königlichen Gymnasiums zu Wetzlar zu ernennen geruht haben . Zu¬

gleich wurde derselbe angewiesen ,' das ihm anvertraute neue Amt am 1 . April d . I . anzutreten — ein Termin , den das

Königliche Hochlöbliche Provinzial - Schulcollegium , in huldvoller Berücksichtigung der besonderen vorliegenden Ver¬

hältnisse , demnächst bis zum 11 . April zu verlängern und wegen deßfallsigcr Vertretung bei hiesiger Anstalt durch

den ersten Oberlehrer , Herrn De . Kleine , das Nöthige zu verfügen die Gewogenheit hatte . So schied denn der

Unterzeichnete aus seiner bisherigen amtlichen Stellung an dem Gymnasium zu Elberfeld , welchem er seit dem Jahre

1824 als Lehrer angehörte , und traf am 7 . April in Wetzlar , dem Orte seiner neuen Bestimmung ein , um daS ihm

übertragene Amt Montag , den 11 . April , förmlich anzutreten .

Die AntrittSfcier , zu welcher die Behörden der Stadt , die Eltern der Schüler , die Freunde des höheren Schul¬

unterrichtes überhaupt und der Anstalt insbesondere durch ein gedrucktes Programm waren eingeladen worden , fand in der

Aula des Gymnasiums Statt , und wurde durch Gesang und Gebet , gesprochen von dem Religionslehrcr der Anstalt ,

Herrn Professor Dr . Schirlitz , in angemessener Weise eingeleitet . Der darauf folgende Vortrag des Unterzeichneten

hatte sich die Aufgabe gestellt , das Verhältniß der Gymnasien zur Wissenschaft , zur Religion und zum Leben in allge¬

meinen Umrissen darzulegen . Nachdem hierauf der Unterzeichnete durch den ersten Oberlehrer , Herrn I ) r . Kleine , im

Namen des Lehrerkollegiums in einer herzlichen Anrede begrüßt worden war , empfing derselbe das Gelöbniß der Erge¬

benheit und des Gehorsams von Seiten der Schüler , ausgesprochen durch den Primus derselben , Albert Petry , mittelst

Handreichung einzelner Schüler ans den verschiedenen Gymnasialclafsen . Ein , von dem Gesanglehrer der Anstalt , Herrn

Cantor Franke , compouirter Bewillkommuiigsgcsang , dessen Tert von Herrn Oberlehrer vi . Kleine für diesen Zweck

angefertigt worden war , schloß die erhebende Schulfeier .

Wenn auf der einen Seite das Heraustreten aus liebgewonnenen , durch eine Reihe von Jahren fest gcwurzeltcn

Verhältnissen ; wenn das «scheiden von lieben Schülern , von treuen Amtsgenossen und Freunden , von andern würdigen

und verdienten Männern , deren vertrauensvolles Wohlwollen dem amtlichen Berufe eine so freundliche Gestalt verleiht ;

wenn die Trennung von Elberfeld , welches den Unterzeichneten , in Folge seiner fast achtzehnjährigen Lehrer - Wirksamkeit

an dem dortigen Gvmnasium , mit den vielseitigsten Banden dcs amtlichen Lebens und geselligen Verkehres umschlungen

* ) Treu , wie sie gesprochen wurde , aufgeschrieben und abgedruckt zum Besten der Schülerbibliothck , bei Justus Brauncck am Kornmarkt .

* * ) Auch diese Rede ist in ähnlicher Weise gedruckt und ebendaselbst käustich . Sie enthält auch eine nähere Andeutung der Gründe , die

den Dircctor Art bestimmen mußten nach Kreuznach zu gehen .

» « « ) Verstehendes ist den handschriftlichen Mitteilungen dcs Herrn Directors vi . Art entnommen .
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hielt , das Gemüth desselben tief bewegen , schmerzlich ergreifen mußte : so hatte derselbe ans der anderen Seite alle Ursache ,

auch in den jüngsten Führungen seines Lebens das gnädige Walten Gottes lobend und dankend anzuerkennen und den

huldvollen Bestimmungen der hohen Königlichen Schulbchördcn mit den Gefühlen der aufrichtigsten Dankbarkeit und Ver¬

ehrung Folge zu leisten . — So geschah es denn , daß der Unterzeichnete das ihm lieb und Werth gewordene Wupper¬

thal mit dem lieblichen Lahnthal vertauschte , und daß Wetz lar ' s Bewohner in ihren würdigen Vertretern und Beamten , in

den Königlichen Dienern des Staates und des HccrcS , der Kirche und der Schulen , in dem gcsammten ehrenwcrthcn Bürger¬

stande ihm , dem Fremdlinge , in so wohlwollender Weise entgegen kamen . Der Unterzeichnete fühlt sich gedrungen , für die zahl¬

reichen Beweise eines so freundlichen Entgegenkommens , wie solches theilö in größeren Vereinen — namentlich bei dem

öffentlichen Bewillkommnungsmahle , am 18 . April , wo allgemeinere und besondere Begrüßungen wechselten und von dem

Lehrcrcollegium des Gymnasiums ausgegangene Festgesänge den Kreis belebten — auf das Unzweideutigste hervortrat , theils in

engeren Privatzirkeln und Familienkreisen sich kund gab , hiermit öffentlich den gebührenden Dank darzubringen . Möge dafür ein vcr -

ehrliches Publicum die aufrichtige Versicherung des Unterzeichneten nicht minder freundlich entgegen nehmen , daß sein unablässiges

Streben dahin gerichtet sein wird , im Vereine mit treuen Amtsgenossen und Freunden , die wissenschaftliche Ausbildung der dem

Gymnasium anvertrauten Jugend zu Pflegen ohne Unterlaß , die sittliche Führung derselben zu überwachen mit Liebe und Ernst ,

das Wort Gottes zu pflanzen in ihre Herzen durch Hinwcisung auf Den , der uns gemacht ist von Gott zur Weisheit und

Gerechtigkeit , zur Heiligung und zur Erlösung , Jesus Christus , gestern und heute , und derselbe auch in Ewigkeit . Es

wolle der Herr selber zu dem Werke sich bekennen , das er in unsere Hand gelegt hat , und seinen Segen verleihen unseren

gemeinsamen Bestrebungen ! —

Durch die besondere Verfügung des Königlichen Hochlöblichcn Provinziell - Schulcolleginms vom 17 . Januar 1842

( resp . 18 . Dezember 1841 ) wurde der Elementarlehrer , Herr Heinrich Fries , zur einstweiligen Hülfsleistung an dem

Gymnasium angenommen und verpflichtet , bis zu acht Stunden wöchentlich , einschließlich des Schrcibuntcrrichts ( welcher

demselben bereits mittelst hoher Verfügung vom 12 . November 1841 übertragen worden war ) in den Gegenständen des

Elementarunterrichts , gegen eine Remuneration von 80 Thalcrn , mit dem 1 . April 1842 an dem Gymnasium zu unterrichten .

Demzufolge ist denn auch Herr Fries seit dem Beginne des Sommer - Semesters in das bezeichnete Dienstvcrhältniß zu dem

Gymnasium eingetreten , nachdem er bereits seit Neujahr mit der gedachten Stundenzahl an der Anstalt beschäftigt worden war .

Vermittelst Hochverehrlichen Reskriptes derselben vorgesetzten Königlichen Schulbchörde vom 7 . März 1842 wurde

der Direction die Benachrichtigung zu Theil , daß das Königliche Hohe Ministerium der Geistlichen rc . Angelegenheiten

dein Herrn Gymnasiallehrer Herr , mit Rücksicht aus die Vertretung der Schrciblehrcrstelle an dem hiesigen Gymnasium ,

eine Gratifikation von 25 Thaler bewilligt habe .

Zweimal wurde im Laufe dieses Schuljahres eine Abiturienten - Prüfung abgehalten : am Z . März , unter der Leitung

des Königlichen Cominissarius , Herrn Regierungs - und Schulrathes vr . Korten , und am 22 . August , unter dem Vorsitze

des Königlichen Cominissarius , Herrn Regierungs - und Schulrathes Dr . Landfermann . Das Nähere über die betref¬

fenden Abiturienten ist in dem dritten Abschnitte nachzusehen .

Ein Wohllöblicher Magistrat Hierselbst hat , wie bisher , so auch in dem gegenwärtigen Jahre zehn Klafter Holz dem

Gymnasium zu überweisen die Güte gehabt — eine fortdauernde Beachtung öffentlicher Schulbedürfnisse , welche die .Anstalt

auf das Dankbarste anzuerkennen niemals verfehlen wird .

Der Secundancr Carl Lanzendörfcr war so glücklich , am 8 . August einem seiner jüngeren Mitschüler , dem

Unter - Quintaner Albert Ackermann , welchen beim Baden in der Lahn , von einem schwächern Mitschüler erfolglos

unterstützt , die Kraft verlassen und die Flut bereits begraben hatte , zur rechten Zeit zu Hülfe zu eilen und nicht ohne

eigene Lebensgefahr ans Land zu bringen , wo der Betäubte sich bald wieder erholte . Obwohl eine jede gute That den

Lohn in sich selbst trägt und das Gelingen derselben in Gottes Hand ruht , so glaubt doch die Direktion das besonnene ,

thatkräftige Verfahren des Sekundaners Lanzcndörser um so mehr zur öffentlichen Kenntniß bringen zu müssen , als derselben

eine Veranlassung mehr dadurch geboten wird , der uns anvertrauten Jugend , neben dcr möglichsten Vorsicht überhaupt ,

die pünktlichste Befolgung dcr für nöthig erachteten Anordnung dcr Schule wie dcr Polizei auf das Nachdrücklichste auch

an dieser Stelle zur Pflicht zu machen . Danken wir Gott für diesen uns so nahe gelegten Beweis seiner gnädigen Be .-
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Wahrung , die ein dreifaches Unglück von Schule und Haus fern gehalten , aber auch ein ernstes Warnungszeichen zur

Beachtung für die Jugend hingestellt hat !

Der Gesundheitszustand der Lehrer wie der Schüler war , insbesondere im Sommerhalbjahre , mehrfachen Wechsel »

unterworfen , so daß , mit alleiniger Ausnahme des Herren Fries , in dem abgelaufenen Schuljahre kein . Lehrer von

einzelnen Erscheinungen des Unwohlseyns frei blieb , längere Zeit jedoch nur die Herren Fritsch , Graff , Herr und

Lambert , zum Theil gleichzeitig , ihrer Berufsthätigkeit entzogen wurden , und unter den Schülern , namentlich in Folge

wiederholter Erkältungsübel , öftere Schulversäumnisse vorkamen .

-

Dritter Abschnitt .
Statistische Uebersicht

Nachweis der Schülerzahl .

Das Sommersemester des vorletzten Schuljahres 18 " / « i schloß mit dem Bestände von 100 Schülern . Nachdem

nun am Schlüsse des Jahrescursus außer den ( im Programm v . I . 1841 S . 38 . namentlich aufgeführten ) 4 Abiturienten ,

welche die Universität bezogen , auch noch 13 Zöglinge in Folge anderweiter Bestimmungen abgegangen waren , verblieben

der Anstalt im Ganzen 83 Schüler . Nach erfolgter Aufnahme von 43 neuen Schülern , wurde das Wintersemester des

gegenwärtigen Schuljahres mit der Gesammtzahl von 126 Schülern eröffnet . Am Schlüsse des Wintersemesters verließen

die Anstalt im Ganzen 11 Schüler ; darunter ( nach bestandener Prüfung ) die drei Abiturienten : Eduard Thorn ,

geboren zu Neuwied , 26 ' / , Jahr alt , 5 ' / 2 Jahr auf hiesigem Gymnasium , davon 2 ' / z Jahr in Prima ; Carl Liebrich ,

geboren zu Odenhausen im Kreise Wetzlar , 20 ' / 4 Jahr alt , 5 Jahr auf hiesigem Gymnasium , davon 2 ' / - Jahr in

Prima ; Ludwig Tuttmann , geboren zu Essen , 22 ' / , Jahr alt , 1 ' / , Jahr auf hiesigem Gymnasium ( früher auf dem

Gymnasium seiner Vaterstadt ) , 2 ' / ? Jahr in Prima überhaupt ; der erste um auf der Universität zu Heidelberg Medicin ,

der zweite in Halle Theologie , der dritte in Bonn Jurisprudenz zu studieren . Außerdem hatte sich noch der Studiosus der

Medicin , Albert Vor st er , aus Hamborn bei Duisburg , auf dem Gymnasium zu Marburg gebildet , der hiesigen

Abiturienten - Prüfung angeschlossen , um , mit dem Zeugnisse der Reife versehen , einen dereinstigen Wirkungskreis in

seinem Geburtslande Preußen sich zu eröffnen . Da zu dem Bestände von 115 Schülern , womit das Winterse¬

mester abschloß , im Laufe des Sommersemesters 8 neue hinzukamen , und nur einer mittlerweile zu einer anderen Be¬

stimmung abgegangen ist , so beträgt die Gesammtzahl gegenwärtig 122 , welche in folgender Weise durch die einzelnen

Classen vcrtheilt sind : in Prima 12 , in Secnnda 19 , in Tertia 22 , in Quarta 23 , in Quinta und Serta 46 , mit

Einschluß folgender vier Primaner , welche , nach bestandener Abiturienten - Prüfung , am Schlüsse des gegenwärtigen Schul¬

jahres öffentlich zur Universität entlassen werdew sollen : Albert Petry , geboren zu Braunfels , 19 ' / z Jahr alt , 4 ' / z Jahr

auf hiesigem Gymnasium , davon 2 Jahr in Prima , gedenkt in Bonn Philologie zu studieren ; Carl Wieber , geboren

zu Oberroßbach im Großherzogthum Hessen , 19 ' / ^ Jahr alt , 6 Jahr auf hiesigem Gymnasium , 2 Jahr in Prima , hat

sich für das Studium der Theologie bestimmt , und wird die Universität Halle beziehen ; Wilhelm Dönicke , geboren

zu Niederkleen im Kreise Wetzlar , I8V4 Jahr alt , 8 Jahr auf hiesigem Gymnasium , 2 Jahr in Prima , bezieht

die Universität Gießen , um daselbst Medicin zu studieren ; Gustav Grafs , geboren zu Wetzlar , 19 Jahr alt , 10 Jahr

auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt , 2 Jahr in Prima , wird auf der Universität Bonn Philologie studieren .

L . Stand des Lehrapparates .

I . Die Gymnasialblibliothek wurde durch folgende Werke vermehrt :

1 ) Durch Schenkung : a . Von Seiten des Königlichen Hohen Ministeriums der Geistlichen w . Angelegenheiten und

deS Königlichen Hochlöblichen Rheinischen Provinziell - Schulcollegiums : 1 ) Encyclopädischeö Wörterbuch der medicin . Wis¬

senschaften , Band 25 . 26 . 27 . 2 ) Rheinisches Museum , Supplemb . II . 3te Abtheil . 3 ) Geschichte des Preuß . Staates ,

von Zeutsch . 4 ) Hegel ' s Werke , 7terBand . 5 ) Llomonta loZioos ^ .ristotel . illustr . X . DrenllelonburA . 6 ) Die

Rhcinprovinz unter Preußen , von Willemsen . 7 ) Erläuterungen zu den Elementen der Arist . Logik , von F . A . Tren¬

delen bürg . 8 ) Programme und Gelegenheitsschriften : 1 von 1846 , 149 von 1841 , und 41 von 1842 . d . Anderweit :

1 ) Elemente der Arithmetik und Algebra ?c . für die mittleren Classen . 2ter Theil , von der löblichen Riegel ' schen Buch¬

handlung zu Potsdam . 2 ) lloan . 8pasAenborAii Drivii Lrotomatum pars prima , von dem Primaner Franz Razen .

3 ) Odrestomatliia Lioeroll . ecmoiim . 4r . Dr . kriockomalln . Vol . I . U . d eckit . III . , von Herrn Buchhändler Meyer ,

soll , zu Braunschweig .

2 ) Durch Anschaffung ( zum Theil Fortsetzungen ) : 1 ) Honr . 8tepda » us . Dllossur . ^ raeo . llnAU . Vol . III . käse . 8 .

Vol . IV . Dasv . 7 . und Vol . IV . baso . 3 . 2 ) 4 ,oxioon Luripick . ad ^ .ux . Älattlua molroat . , oonleo . Q ot l ) . Uat -

tlüae , H .UK . lllii . Vol . I . 3 ) Schlosser ' s Geschichte deS 14ten und 15ten Jahrhunderts . 2ter Theil . 4 ) Bach ' s



deutsches Lesebuch , I . Theil Ite Abth . 5 ) Xckversai ' . in 8vpllc»el . kllnloet . ecl . L «I . >Vuncker . 6 ) Loplwel . Iravllin .
ree . et expl . INI . ^Vuncker . 7 ) 8 » plrvel . ? biloet . reo . et expl . Lei . ^Vuncker . 8 ) Linenelutt . in 8c»pllc>vl . Vraellin .
eä . Lei . ^Vunäer . 9 ) Ilorat . Lpist . eck . V . ? asso >v. 10 ) Anmerkungen zur Hins , nebst Ercursen über Gegenstände
der Homer . Grammatik , v . Nägelsbach . 11 ) Des Horatins erste Satire , lateinisch und deutsch , mit einigen Scholien ,
(von F . A . Wolf .) 12 ) Des Horatins Satiren , kritisch berichtigt , übersetzt und erläutert von Kirchner . Iter Theil .
13 ) Die Homerische Theologie , von Nägelsbach . . 14 ) Neue Jahrbücher , von Jahn w . Supplemb . VII . Derselben
Jahrgang Ä . , Band 33 . und Jahrg . XII . , Band 34 . 15 ) Bcrghans Physik . Atlas , 7te Lieferung . 16 ) Handbuch der
Geschichte Preußens , von I . Vogt . Iter Band . 17 ) 64 verschiedene Werke durch Ersteigerung , gemäß dem Rescripte
des Königlichen Provinzial - Schulcollegiums vom 11 . Dccember 1841 . 18 ) INick . Xsti XnnotationeZ in INntvn . vpera .
lein . I . und II . 19 ) Museum des rhein . westfäl . Schulmänner - Vereins . Ersten Bandes , 2tcs Heft .

II . Das physikalische Cabinet erhielt folgende Erweiterung : 1 ) Durch Anschaffung : Ein kleines einfaches Mikroskop ,
ein zusammengesetztes achromatisches Mikroskop und einen gläsernen Brennspiegcl . Einiges Andere ist in Bestellung gegeben .
2) Durch Schenkung : Von dem Primaner Franz Nazen ein altes Sonnenmikrospop . Außerdem wurden zwei große
Schränke zur zweckmäßigen Aufstellung der Apparate angefertigt .

III . Der Landkartensammlung wurden durch die vorgenannten Hohen Königlichen Schulbehörden folgende Geschenke
zu Theil : 1 ) Vierte Lieferung des histvr . geogr . Atlas , von Spruuer . 2 ) Wandkarte der westlichen und östlichen He¬
misphäre , herausgegeben von Kortmann .

IV . Die naturhistorische Sammlung erhielt eine Erweiterung durch das Geschenk des Abiturienten Carl Meyer ,
welcher Herbst 1841 eine Sammlung einheimischer Käfer in einem Kasten , mit Glasdeckel versehen , der Anstalt als An¬
denken überließ .

V . Kunstsachen . Angeschafft wurden : 1 ) 58 Stück Vorlegeblätter zum Zeichnen , auf Pappe gezogen , 50 Stück
desgleichen für Anfänger , gezeichnet von dem Quartaner ( jetzigem Tertianer ) Heinrich Kipp , gleichfalls auf Pappe
gxzogen . 2 ) 19 Hefte Vorschriften zum Schönschreiben , von Heinrigs , bestehend aus 148 einzelnen Vorschriften und
38 Kunstblättern . — Außerdem haben die Schüler der vereinigten V . und VI . Classe eine zum Aufbewahren der Federn
bestimmte Mappe , sowie auch eine Anzahl von Linealen durch freiwillige Beiträge angeschafft .

VI . Für das Münzkabinet schenkte Herr Professor Dr . Schirlitz 4 römische Kupfermünzen aus der Zeit des Kaisers
Coustantinus und Constantius .

VII . Die Schülerbibliothek , welche der besonderen Beaufsichtigung des Oberlehrers Herrn Or . Fritsch überwiesen
ist , und den Schülern , namentlich auch zur Erweiterung ihrer Kenntniß der deutschen Natioualliteratur , durch wöchent¬
lichen Umtausch der gelesenen Bücher an drei dazu festgesetzten Tagen möglichst zugänglich und nutzbar gemacht wird ,
erhielt durch freiwillige Beiträge von Seiten der Schüler selbst folgenden willkommenen Zuwachs :
« 1 ) Geschenke an Büchern . Von dem Quartaner Louis von Hautville : 1 ) Maukisch , Reisen in die Ferne .
2 ) Müller , die Wunder der Natur . 3 ) Müller , Vater Beresforts naturhistorische Unterhaltungen . Von dem Abiturienten
Theodor Stiehl : Encyclopädie der elastischen Alterthumskunde , von Schaaff . 2 Bde . 1826 . Von dem Abiturienten
Carl Meyer : 1 ) Auswahl neuerer Balladen und Romanzen , von Raßmann . 1818 . 2) Rabener ' s Satiren . 1763 .
Vom abgegangenen Primaner Carl Cavalli : Grundriß der Geographie und Geschichte , von Pütz . 1837 — 39 . Vom

' abgeg . Secundaner Adolph Staudinger : Kleine Weltgeschichte , von Pölitz . 1829 . Vom abgeg . Primaner Alexan¬
der Vogler : Das Deutsche Buch , von Heyne . Ite Abth . 1827 . Vom abgeg . Tertianer David Pölzel : Charaktere
der Revolution nach der Kaiserzeit . Vom abgeg . Secundaner Adolph Steiniger : 1 ) Ossian , übersetzt v . Jung . 3 Bde .
.Frkf. 1808 . 2) Grundriß der Geographie und Geschichte , von Pütz . Ite Abth . 1837 . Vom abgeg . Tertianer Albert
Riegelmann : cknl . Ones . cke L . Ll . von Moritz Seyffert . 3 ) Schiff und See , ein Lehr - und Bilderbuch . Vom
abgeg . Primaner Will ) , von Wittgenstein : Körner 's Werke . Vom abgeg . Primaner Ludwig Geibel : 1 ) ckuven .
et Uersius , Lercckirck . 1749 . 2 ) Jakobs , poetische Blumenlese . 3 ) Hülstctt , Sammlung auscrwählter Stücke von Pro¬
saikern und Dichtern . Vom Abiturienten Ed . Thorn : Scheller ' s kurzgefaßte latein . Grammatik . 1785 , nebst mehreren
Landchartcn . Vom Abiturienten Lonis Tuttmann : 1 ) Die Anfangsgründe der reinen Mathematik , v . Koppe . Ircr u .
2ter Theil . Essen , 1836 . 2 ) Französische Grammatik , von Knebel . Coblenz , 1836 .

2 ) Aus der Casse der Schülcrbibliothekwurden angeschafft : s . Zwei Monate im Kerker . 5 . Valentin Düval ' ö
Lcbensgeschichte , von Diclitz . e . Der arme Heinrich . <1. Joh . Schmidgall ' s Jugendjahre , e . Das Nibelungenlied , über¬
setzt von Simrock . k. Fünfzig Fabeln für Kinder , von Sp eckter . A . Der Fensterladen . Eine Erzählung für Christen¬
kinder . Ir . Christliche Kirchengeschichte , von dem Calwer Verlagsvcrcin . i . Thomas Platter ' s merkwürdige Lcbensgeschichte .
X Schmalz , Buch für die Jugend . 1. Nagel ' s Leben , in . Schncidler 's Grundlinien der Hodegetik . n . Beckcr 's Weltgeschichte .

3 ) An Geld : n . Für die Antrittsrede des Herrn Professor vi >. Art , als Director — nach Abzug der Druckkosten
die Summe von 16 Thlr . 7 Sgr . 10 Pf. k . Von dem Sertaner Hermann Waldschmidt 5 Sgr . Von den Quar¬
tanern Julius und Karl Theobald 10 Sgr . o . Die Quartaner Friedrich Gäus und Friedrich Brcusing
ließen einige . Bücher neu einbinden .

VIII . Die Aula wurde , Behufs der öffentlichen Schulfeierlichkeiten , mit 6 neuen Bänken verschen .
Die Direktion nimmt gern die gegenwärtigeVeranlassung wahr , für die vorgenannten zahlreichen Geschenke , Gaben

und sonstige zur Förderung der Schulzwccke getroffenen Einrichtungen , Namens der Anstalt hierdurch öffentlich ihren ver¬
bindlichsten Dank auszusprechen .
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Vierter Abschnitt .
Ordnung der öffentlichen Schnlfeierlichkeiten

am Itcn und 2ten September .

I Oeffentliche Prüfung der Schüler .

2 ) Freitag , den 2 . September . Vormittags von 8 bis

12 Uhr . Gesang und Gebet .

Cl . IV . Lateinisch : Vorn . I >lepos . Oberlehrer vr . Fritsch .

Naturgeschichte . Gymnasiallehrer Herr .

Griechisch : Jakobs Elementarbuch . Oberlehrer vr .
Kleine

Cl . V u . VI . Lateinisch : Grammatik . Oberlehrer vr . FLitsch .

Geographie . Gymnasiallehrer Herr .

Deutsch : Lesen , nebst grammatischen Besprechungen .

Hülfslchrer Fries .

Zeichnungen und Probeschristcn werden zur Ansicht

vorliegen .

1 ) Donnerstag , den 1 . September . Vormittags von 8 bis

12 Uhr . Gesang und Gebet .

Cl . I . Lateinisch : vorstius . Der Director .

Griechisch : Ilom . Ilms . Oberlehrer vr . Kleine «

Mathematik : Stereometrie . Oberlehrer vr . Lambert .

Cl . I und II . Geschichte . Oberlehrer Graff .

Cl . II . Griechisch : llnin . 04 . Oberlehrer vr . Fritsch .

Mathematik : Arithmetik . Oberlehrer vr . Lambert .

Lateinisch : VirK Mensis . Oberlehrer Graff .

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr .

Cl . III . Lateinisch : vbrest . vieeron . Prof . vr . Schirlitz .

Naturgeschichte . Gymnasiallehrer Herr .

Griechisch : Jakobs Elementarbuch . Prof . vr . Schirlitz .

Mathematik : Geometrie . Oberlehrer vr . Lambert .

II . ' Declama tions - und Redeübungen .

Gesang : ^ .uäi , bone Dens .

Alfred Mickert ' s , Unter - Quintaner : Der Storch von Luzern ; von Usteri .

Carl Brauner , Ober - Quintaner : Die Hirtenknaben ; von Bechstein .

Heinrich Fitzki , Ober - Quintaner : Taillefer ; von Uhland .

Gustav Plicstcr , Ober - Quintaner : DaS Schicksal ; von Geliert .

Wilhelm Hiepe , Quartaner : Der deutsche Knabe ; von Erhard .

Emil Rehorn , Quartaner : Der blinde König ; von Uhland .

Leopold Schmidt , Tertianer : Des Sängers Fluch ; von Uhland .

Ernst Zwirncr , Tertianer : Die Gottesmaucr ; von Brentano .

August Krckcr , Secundaner : Die Kreuzschau ; von Chamisso . ^
Friedrich Schölcr , Secundaner : Eurykleias Wiedererkennen des Odysseus , nach Homer . Eigene metrische ^ : . .

Uebersctzung . .
-Gesang : Das Feld ist weiß ; Winterlied von Sandbcrgcr . ' .

Gustav Graff , Abiturient : Huibus rebus Vossem tsntsm eelebritstein nsets sit ? Eigene Arbeit .

Albert Petry , Abiturient : Wesen und Bedeutung der Humanitätsstudien . Abschiedsrede .

Adolph Meier , Primaner : Von dem Werthe des Studiums der Geschichte . Eigene Arbeit . Derselbe sagt zu ^ y

gleich den zur Universität abgehenden Mitschülern im Namen der Zurückbleibenden Lebewohl . »

Gesang : Wer des Lebens Freuden will rein und wahr genießen ; von Franke .

III . Abiturientenentlassung und Schulschluß .

Gesang : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ; von Franke . --

Zu den vorbcmerkten Prüfungen und Schulfcierlichkeiten werden die Eltern und Angehörigen unserer Schüler , sowie .

alle Freunde des Schulunterrichtes überhaupt und der Anstalt insbesondere im Namen des Lehrerkollegiums ehrerbietigst

eingeladen .

Schul Nachrichten .

1 ) Die Erthcilung der Semeftercensnren und die damit verbundene Versetzung der Schüler erfolgt am 2 . September ,

unmittelbar nach dem Schlüsse der öffentlichen Schulfeierlichkeiten , in dem für die allgemeinen Versammlungen bestimmten

Klassenzimmer . Die Zeugnisse werden , mit der Namensunterschrift der Eltern oder Vormünder versehen , bei dem Anfange

des neuen Schuljahres wieder vorgezeigt .

2 ) Die Eröffnung des neuen Schuljahres ist auf den 10 . Oktober Morgens 8 Uhr festgesetzt .

3 ) Für die Anmeldungen neuer Schüler , welche zugleich ihre bisherigen Schulzeugnisse der Direktion vorzulegen ver¬

pflichtet sind , ist der 7 . Oktober Morgens von 8 und Nachmittags von 2 Uhr an festgestellt .
wird am 8 . Oktober Morgens 8 Uhr Statt finden .

Die Aufnahmeprüfung selbst '

vr Hantfchke , Direktor

.
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